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Anfrage' vom 20. Mai, 1970; Nr. 16/J ~' 
,~betreff~nd den Parteienverkehrbei,. 

den Wiener Paß~mtern. 
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Pr~.s. am~---~.4f..~ • "O'''Iff\ ' 
, ' ,,', \).\.1 \n f H~/uA n fra g e b e a n t W 0 r' t ,u n g 

,'In Be~ntwortung d~~ von den Herren Abgeordneten 
Dr.F{edler, 'DDr.Neuner, 'Litisbauer undGenoss~n' am 

20. ~ai 1910eingebracht~nAnfrai~Nr. 16/J, betreffend 

dEm in ,der Tageszei tung ItKurier" am 30. April 1910 er­

schienenmktikel "Gnade, einen Paß zu erbalten", beebre 

ich mich mitzuteilen: ""i.' . ,,'. 

. '~' .. 

'. ~t~' 
" ztii'. ) 

, Die im Bericht der Tageszeitung "Kurier" vom , 'ilr: ' 

...... "': .. 
-.:. .. , ." 

.". I . :. .,' ' .. 

30. April 1970 geschildertenVorkommniss~ entsprachen vor-
o ~ n~hmlich be'i den Wiener Bezirkspolizeikom~issariaten 'Land-

. ' '. '.. 

straße und Margareten im \vesentlichen den Tatsachen, hin­
gegen 'traten bei den P~ßreferaten der anderen Bezirks-

", pÖlizeikommissariate keine besonderen Schwierigkeiten auf.' 

Seit Anfang Juni dieses Jahres hat sich der Parteien~erkehr 

auch, bei den Paßreferaten,de:r B'ezirKspqlizeikommissariate, 
, Landstra:ße und Margarete~ \'l,ie,der einigermaßen tiormalisiert. , 

,Alljährlich zu Beginn,de~Jabres macbt die Bundes-, 

polizej"direktion Wien durch ,Verlautbarungen im Rundfunk 

und in der Tagespresse die B~völ~~rung darauf aufme~ksarn, 

die Neuausstellung'und VerlEi~gerung von Reis~pässen möglichst 

,am Jahresbeginn und Jahresende durrihfUbren zulassen, um 
'~nliebsame Wartezeit~n zu vermeid~n. Trotzd~m konzentrieren 

'i 

sieb die Anträge regelmäßig auf 'die Mona~e A~ril bis, Juli. ' 
, ' I ' , ' 

Ausorganisatorischen,personaltech~ischenund dienst-
,'rechtlichen GrUnderi ist es ohne Gefährdung des übrigen 
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Dienstbetriebes nur in sebr 'beschränktem Maße : .. ,', ."': '.:~. " -- : 
: . . . . . . 

möglich, dem überdur~hschnittlichhoh~riArbeits-: 

, anfall bei d,en Paßrefara,ten der Be zirkspolizei-­

'kommissariate in Wien durch Einsatz eines wesentlich 

verstärkten Personals im Wege eines interneriPersonal~ 

ausgleiches zu begegnen. Insbesondere müssen ,die 

'Beamten der PaßrBferate Spezi~lkenntnisse der ein­

'schlägigen Bestimmungen haben, so-daß fUr diese, 

,Tätigkeit nur relativ weniga andere Beamte:ausbilfs-

weise herangezogen werdert können.-Dazukommt noch, 
'daßbeider Bundespolizeidirektion Wietider Personal~ 

'stand der für Paßangelegenhei ten verwend baren.Beamten 

,im Laufe des letzten Jahres weiter abge~unken ist 1 

während im selben ZeitraumdieAnzahl~~r,Paßanträge 

um nah~zu 3.000 auf rund 260.000 angestiegen ist. Eine 

erhebliche arbeitsm~ßige Mehrbelistung ergab' sich auch 

dadurch, daß sich der Anteil der Ant.räge von Ausländern, 
deren Bearbei tung vor allem wegen Verständigungsschwierig-" 

. . ' . ' 

keitenmehr Arbeit und Zeit erfordert als Paßantrlige 
von österreichischen Staatsangehörigen, wesentlich ~tärkef 

erhöht hat. 

Zu 2.) -',: .. ' 

"Zur Bewältigung des enormen Arbeitsanfalles bei 'den 
,'Paßreieraten wurdenseit~ns der Bundespolizeidirektiori Wien, 

:schon ab März 1970 'interne IUaßnahmenzurErzielung eines 
Personalausgleiches angeordnet,die jedoch auS den vorer~ 

wähnten Gründen nur im, beschränkten Umfang möglich 'vvaren. 

Weiters konnte, durch arbei tsteilige Verbesserungen' (z.B;, 
- ' 

,Trennung der Einreicher von ~en Abholern, abgesonderte 

, "Erledigung der Ansuchen von Ausländern) bei den el.nzelnen 

B~zirkspolizeikomrnissariaten be~eits eine fühlb~ie Er­

leichterung geschaffen 0erden. 
,Alle Bundespolizeibebördenwurden insbesondere auch 

im Hinblick auf das am 1.1.1971 voll in 'Kraft tretende, 

Paßgesetz1969 angewiesen, rechtzeitig alle erforderli6hen, 
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personellen und·organisatorischenM~Bnahrnenzu t~effen, 

damit der aU9h im FrUhsomrner 1971 zu erwartende erhöhte .. 

Anfall von Paßanträgen ~öglichst reibungslos bewältigt 

'. werden kann. 

. 6' .. Juli 1970 .' /' . 
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